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Tagesnenigkeiten.
Calw,  24 . April . Am 1 . Mai , nach¬

mittags 2 Uhr , wird Frau Kommerzienrat Hähnle
aus Stuttgart im Waldhorn in Calw einen Vor¬
trag über Vogelschutz halten , welcher sehr inte¬
ressant werden wird . Zahlreiche Beteiligung,
insbesondere auch seitens der Frauen wäre sehr
erwünscht . Die Rednerin ist überall , wo sie
schon aufgetreten , gerne gehört worden.

** Calw.  Am letzten Sonntag hielt der
Bezirksbienenzüchterverein  seine Früh¬
jahrsversammlung in der Dreiß 'schen Brauerei
hier ab . Die Versammlung war recht gut besucht.
Der Vereinsvorstand , Hr . Kaufmann Knecht,
begrüßte die Imker und gab einen Rückblick über
das abgelaufene Geschäftsjahr des Vereins . Die
Ausstellung in Stuttgart verursachte viel Sorge
und Arbeit und namentlich viel Kosten ( annähernd
400 ^ ) , brachte aber dem Verein auch volle
Anerkennung seiner Verdienste um die Bienenzucht.
Der Vorstand dankte allen , die in uneigennützigster
Weise zum Gelingen der Ausstellung beitrugen.
Aus der Mitte der Versammlung wurde aber
auch dem unermüdlichen Vorstand der gebührende
Dank gezollt . Durch Todesfall verlor der Bezirks¬
verein im vergangenen Jahr zwei eifrige Bienen¬
züchter , die Ausschußmitglieder Kaufmann Stikel-
Calw und Kaufmann Thumm - Hirsau ; beider
Verstorbenen wurde in ehrender Weise gedacht.
Der Kassenbericht zeigte , daß die Ausstellung ein
großes Loch in das Vereinsvermögen gefressen
hat . Nach Abwicklung des geschäftlichen Teils
der Versammlung hielt Hr . Pfarrer Gmelin
von Schafhausen zwei Vorträge aus dem Gebiete
der Bienenzucht , der eine der Theorie , der andere

der Praxis entnommen ; sie fanden recht beifällige
Aufnahme von der Versammlung . Eine große
Auswahl von Jmkereigeräten wurde von Fabrikant
Graze in Endersbach zum Verkaufe ausgestellt,
welche guten Absatz fanden . Die nächste Ver¬
sammlung des Vereins findet jedenfalls in Sim-
mozheim statt.

x . Calw,  24 . April . Gestern abend hielt
Hr . Oberinspektor Meßmer  den angekündigten
Vortrag über die gesetzliche Haftpflicht für
Tötungen und Beschädigungen von
Menschen und für Beschädigung von Sachen
nach dem am 1 . Januar 1900 in Kraft ge¬
tretenen „Bürgerlichen Gesetzbuch für das deutsche
Reich " . Durch letzteres ist im ganzen deutschen
Reiche ein einheitliches Recht auch bezüglich der
Haftpflicht geschaffen worden , das selbstverständlich
in mannigfachen Beziehungen von den früher in
den einzelnen Teilen des deutschen Reiches
gültigen Landesrechten abweicht . Der Redner
verbreitete sich in seinem längeren Vortrag über
das Wesen , den Zweck und die verschiedenen
Arten der Haftpflicht und der Haftpflichtversiche¬
rung , wobei er die entsprechenden Paragraphen
des Bürgerlichen Gesetzbuches näher erklärte und
sie an praktischen Beispielen erläuterte , was den
Vortrag äußerst anschaulich und klar gestaltete.
Den allgemeinen Grundsatz über die Haftpflicht
enthält der § 823 des bürgerlichen Gesetzbuches:
Wer vorsätzlich oder fahrlässig das Leben , den
Körper , die Gesundheit , die Frechheit , das Eigen¬
tum oder ein sonstiges Recht eines Anderen wider¬
rechtlich verletzt , ist dem Anderen zum Ersätze
des daraus entstehenden Schadens verpflichtet
u . s. w . Hinsichtlich der Haftung für Tiere steht

das Bürgerliche Gesetzbuch jetzt auf dem außer¬
ordentlich strengen Standpunkt , den auch das
französische Recht eingenommen hat . Die maß¬
gebenden Paragraphen sind die folgenden:

8 833 Wird durch ein Tier ein Mensch ge¬
lötet oder der Körper oder die Gesundheit eines Men¬
schen verletzt oder eine Sache beschädigt , so ist der¬
jenige . welcher das Tier hält , verpflichtet , dem Verletzten
den daraus entstehenden Schaden zu ersetzen.

8 834 . Wer für denjenigen , welcher ein ' Tier
hält , die Führung über das Tier durch Vertrag über¬
nimmt . ist für den Schaden verantwortlich , den das
Tier einem dritten zufügr u . s. w.

Aus allen diesen und anderen Bestimmungen
geht die Wichtigkeit der Haftpflichtversicherung
namentlich für Landwirte und Gewerbetreibende
zur Genüge hervor . Aber auch der Privatmann,
der Familienvorstand , der Dienstherr , der Haus¬
besitzer , die Jäger und Schützen , die Radfahrer,
die Gemeinden u . a . sollten sich durch eine Haft¬
pflichtversicherung gegen die schweren Folgen der
gesetzlichen Haftpflicht schützen . Am Schluß seines
Vortrags kam der Redner auch auf die Verträge
zu sprechen , welche die „ Wilhelms Magdeburg"
mit dem landwirtschaftl . Bezirksverein
Calw  auf Anregung von Hrn . Regierungsrat
Voelter abschloß , wodurch die Prämiensätze ganz
bedeutend ermäßigt wurden . Durch den neuer¬
dings in der Haftpflichtversicherung gebildeten Ring
der Gesellschaften wurden die Prämiensätze erhöht.
Diese Erhöhung findet aber aus die ( auf 10 Jahre)
abgeschlossenen Verträge mit den landw . Bezirks¬
vereinen keine Anwendung und können deshalb
nach wie vor die Mitglieder der obigen Vereine
um ganz billige Prämien sich versichern . Auch
in dieser Beziehung ist der Verein Herrn Re¬
gierungsrat Voelter für seinen in der Haftpflicht

Schloß Gsterno.
Roman von H. S . Merriman.

(Fortsetzung .)
An der Tür blieb Steinmetz stehen.
„Morgen bringe ich sie zu Ihrer Mutter zurück ; ist Ihnen das angenehm,

gnädiges Fräulein ?"
Sie lächelte ihn traurig unter Tränen an.
„Ja , es wäre mir lieb, " antwortete sie . „Dieses Land ist grauenhaft.

Ich danke Ihnen für Ihre Güte ."
Steinmetz ging hinunter und fand Paul vor dem Schloßtor . Er

sprach eben mit einem jungen Offizier , der langsam vom Pferde stieg und
im stolzen Bewußtsein seiner glänzenden Uniform lässig im Vestibül
umherschlenderte.

Es war ein Kosakenleutenant mit einem schönen , knabenhaften Ge¬
sichte, das zum Vorschein kam , als er sich bei der Vorstellung vor Steinmetz
verbeugte und zugleich mit einem Schwünge seine hohe Astrachanmütze vom
Kopfe zog.

„Ja , der General hat mich mit einer Sotnia hergeschickt, " fuhr er,
zu Paul gewendet , auf französisch fort . „Sie werden sehen , welch tüchtigen
Hunger die Leute haben ; wir haben die große Strecke seit Sonnenaufgang
zurückgelegt . Zu dem General drang nämlich das Gerücht , daß das ganze
Dorf im Aufstand gegen Sie sei ."

„Wer verbreitete das Gerücht ? " fragte Steinmetz.
„Wenn ich nicht irre , hatte es seinen Ursprung in den Wersten und

soll von einem alten Manne und seiner Tochter ausgegangen sein , —
Hausiererleuten , denke ich, die stromabwärts fuhren ; aber wo sie das Ge¬
rücht hörten , weiß ich nicht ."

Paul und Steinmetz vermieden einander anzusehen ; sie wußten , daß
Katharina und Stephan Lanowitsch die Hilfe geschickt hatten.

„Ich bin natürlich sehr erfreut , Sie hier zu sehen , aber ebenso er¬
freut Ihnen mitteilen zu können , daß Sie nicht ' mehr vonnöten sind,"
sagte Paul . „ Steinmetz wird Ihnen alles erzählen , und ein Diner für
Sie wird bereit sein , sobald Sie es wünschen . Ich will unterdessen Befehl
geben , daß die Leute versorgt werden ."

„Besten Dank . Das Komische dabei ist , daß ich beauftragt bin , das
Dorf mit Ihrer Zustimmung unter das Standrecht zu stellen und den Ober¬
befehl zu übernehmen ."

„Ich glaube , das wird nicht notwendig sein, " antwortete Paul , indem
er in den Hof trat , um mit den wild aussehenden Kosaken , die zu seinem
Schutze erschienen waren , zu sprechen.

Wie in allen Ländern , wo ein Menschenleben nicht viel gilt , sind
die Förmlichkeiten bei Todesfällen in Rußland sehr gering.

Während der junge Offizier seine Uniform gegen den Frack vertauschte,
den sein vorsichtiger Diener mitgebracht hatte , einigten sich Paul und Stein¬
metz eilig über die Form , in der die Geschichte dieses Abends der Welt
mitgeteilt werden sollte.

Sie kannten das Land gut und waren daher imstande , eine wahre
Geschichte zusammenzustellen , die das Klatschbedürfnis trotzdem nicht be¬
friedigen konnte . Alles , was die Welt je erfuhr , war , daß die Fürstin
Etta Alexis von den aufrührerischen Bauern erschlagen wurde , während sie
durch ein Seitenpförtchen zu entschlüpfen versuchte , und daß der Baron
Claude von Chauxville den Tod fand , als er sie vor der Wut des Pöbels
schützen wollte . Auf den Rat des Intendanten stellte Paul Schloß und Dorf unter
das Standrecht und übertrug auf der Stelle das Kommando dem jungen
Kosakenoffizier , der von dem in Twer kommandierenden General weitere
Instruktionen forderte.



und der Grad der Erwerbsbeschrünkung läßt sich
bei den meisten der Schwerverletzten noch nicht
bestimmen, jedenfalls werden einige dauernd in
ihrer Erwerbsfähigkeit geschädigt bleiben, bei ein¬
zelnen ist es fraglich, ob sie ihren früheren Beruf
noch fortsetzen können. Die Verletzungen bestehen
zumeist in Brüchen und Quetschungen. Bis jetzt
sind zwei Amputationen vorgenommen worden
und zwar wurde einem der Verletzten ein Bein
und einem andern ein Arm abgenommen.

Stuttgart,  23 . April. Der 71. Pferde¬
markt  hat heute unter den günstigsten Aussichten
begonnen. Die Zufuhr ist eine außerordentlich
große. Auf dem Gewerbehalle- und Garnisons¬
kirchenvorplatz stehen etwa 1100 Arbeitspferde
leichten und schweren Schlags zum Verkauf. In
der städtischen Reithalle sind etwa 300 Luxus¬
pferde zugeführt. Das Geschäft entwickelte sich
bei starkem Besuch recht lebhaft. Es wurden
zahlreiche Käufe amtlich notiert, ebenso zahlreich
sind jedoch auch die Käufe, die ohne Anzeige beim
Marktamt in den nahegelegenen Wirtschaften ab¬
geschloffen wurden. Für die Pferdemarktslotterie
wurden 17 Pferde aufgekaust. — Dem Hunde¬
markt  auf dem Hegelplatz sind etwa 300 kleine
und große Hunde aller Raffen zugeführt; auch
zahlreiche Hundefamilien stehen zum Verkauf. In
der Gewerbehalle trugen viele der ausgestellten
Wagen und Geschirre den Vermerk Prämiert
und Verkauft.

Stuttgart,  24 . April. Auf dem Pferde¬
markt  war der Verkehr heute nicht so lebhaft
wie am ersten Tage. Immerhin wurden noch
zahlreiche Käufe abgeschlossen. Die an beiden
Tagen erzielten Preise bewegen sich zwischen 200
und 1800 Beim Marktamt wurden dieses
Jahr mehr Verkäufe angezeigt als letztes Jahr,
wie überhaupt der Umsatz Heuer bedeutend größer
ist als beim vorjährigen Markt. Der Umsatz
beträgt ca. 330 000 Der Hundemarkt  wies
qualitativ nichts Hervorragendes auf,dagegen waren
die Preise zum Teil ziemlich hoch bei nicht be¬
sonders lebhaftem Handel.

Stuttgart,  24 . April. Man schreibt dem
8,0 . : In der „Volksschule" (Organ des württ.
Volksschullehrervereins) werden unsere jungen
Lehrer ermuntert, in den badischen Schuldienst über¬
zutreten. In Baden herrscht ebenso wie in Würt¬
temberg Lehrermangel.  Nach dem voraussicht¬
lichen Beschluß der badischen Abgeordnetenkammer
soll ein badischer Lehrer vom 28.- 65. Lebensjahr
21150 ^ mehr verdienen als sein württemb.
Kollege. Die „Volksschule" weist noch darauf
hin, daß die staatlichen Stipendien, die beim Ver¬
lassen des heimischen Schuldienstes zurückbezahlt
werden müssen, im badischen Dienst schon in
anderthalb Jahren erspart sind.

Eßlingen,  24 . April. Der Zimmerer¬
streik  ist nach lltägiger Tauer seit heute be¬

endigt; derselbe fiel zu Gunsten der Arbeitnehmer
aus. Die Arbeit wurde heute allgemein wieder
ausgenommen.

Tübingen,  24 . April. Schneefälle
werden von gestern aus den Orten der Alb ge¬
meldet, in mehreren Orten sollen die Steinobst¬
bäume bereits Schaden gelitten haben. Gestern
nachmittag ging hier ein kurzer Hagelschauer
nieder, der ebenfalls manche Blüte heruntergerissen
haben wird.

Göppingen,  23 . April. Da sich in San
Franzi sko viele Angehörige von hiesigen Familien
befinden, so verursachten die Nachrichten über das
Erdbeben große Aufregung. Nach einem jetzt
beim Hohenstaufen eingetroffenen Telegramm sollen
sich jedoch sämtliche Göppinger wohl befinden.

Ulm,  23 . April. Am nächsten Sonntag
hält der Bezirksverein Ulm des deutschen Buch¬
druckervereins  eine Versammlung ab, in
welcher eine Anzahl Referate erstattet werden.
Eugen Rieger-Stuttgart spricht über das Thema:
„Der deutsche Buchdruckertarif in seiner Be¬
deutung für Prinzipale und Gehilfen". Rees-
Heidenheim bespricht die Amtsblattfrage und den
Einfluß der Annoncenexpedition auf die Inseraten¬
preise. Or. Rübling von hier beleuchtet das Ver-
hältnis der Buchdruckereien zu den Handels- und
Handwerkskammern und Kraus von Weingarten
hält einen Vortrag über leichtfertige Druckerei¬
gründung und daraus hervorgehende Schmutz¬
konkurrenz.

München.  23 . April. In der hiesigen
Angerf rohnfeste  erhängte sich in verwichener
Nacht der Gütler Matthias Pöltl,  der in einem
Ort des Bezirksamts Fürstenfeldbruck ansässig war.
Er hätte sich wegen Ermordung seiner Kinder
morgen vor dem Schwurgericht verantworten
sollen, und zwar war ihm der Mord von vier
seiner eigenen Kinder nachgewiesen. Er hatte
im ganzen 18 Kinder, die alle gestorben sind.
Der Prozeß hätte jedenfalls Aufsehen erregt.

Petersburg,  24 . April. Im gestrigen
Kronrat unter Vorsitz des Zaren  wurde trotz
energischen Einspruches Durnowos beschlossen, an¬
läßlich der Eröffnung der Reichsduma ein um¬
fassendes Manifest zu erlassen, durch welches über
6000 politische Gefangene in Freiheit gesetzt
werden sollen.

Dis Erdbeben in Za»FmMa.
New -Dork,  24 . April. In San

Franzisko  wurde gestern abend 10.39 Uhr ein
3 Sekunden währendes heftiges Erdbeben  in
der Richtung von Osten nach Westen verspürt.
Schaden ist nicht angerichtet worden.

New -Aork,  24 . April. Die neuen Erd¬
stöße in Oregon erregen die Bevölkerung aufs
höchste. In San Franzisko erhöht starker Regen

bekundeten weiten Blick zu großem Dank ver¬
pflichtet, was auch von Hr. Oberinspektor Meßmer
in seinem mit vielem Beifall aufgenommenen
Vortrag hervorgehoben wurde. Aus dem reichen
Material der Haftpflichtversicherungwollen wir
zum Schluß nur noch einige Prämiensätze hervor¬
heben. Ein Mitglied des landw. Bezirksvereins
Calw zahlt z. B. in seiner Eigenschaft als Land¬
wirt, als Haus- und Grundbesitzer oder als Mieter
und Pächter bei einem landw. Betrieb bis zu
15 da, dabei ist die Tierhaltung inkl. Hunden
und 10 Bienenstöcken, Zuchtvieh(Hengste, Farren
und Eber) sowie Tiere für Lohnfuhrwerke inbe¬
griffen. und als Privatmann, Familienvorstand
und Dienstherr mit 100 "/oigem Ersatz für eine
begrenzte Versicherungssumme(20 000 und 60 000
Mark) mit Sachschaden nur 4 90 für
eine unbegrenzte Versich.-Summe 5 70
jährlich. Für die Mitglieder, welche keine Land¬
wirte sind und der landwirtschaftlichenBerufs¬
genossenschaft nicht angehören, kommt der„Empseh-
lungsvertrag" zur Anwendung mit folgenden
Rabattsätzen:

10 "/» für zehnjährige Versicherungsdauer,
10 °/o für mehr als 75 ^ Jahresprämie,
weitere 5 °/o für mehr als 150 ^ Jahres¬
prämie und außerdem 10 °/° als Mitglied
des landw. Bezirksvereins Calw, zusammen
35 "/» Rabatt.

Mit warmen Worten empfahl auch Herr
Regierungsrat Voelter den Abschluß einer Haft¬
pflichtversicherung bei der Wilhelm« in Magdeburg.
Vertreter ist hier Herr Lehrer Vintzon.

Calw.  Bei der über die Osterfeiertage
in Ulm stattgefundenen Bundesausstellung der
Württ . Kaninchenzüchter  erhielt Herr
Kürschner Gg. Kolb  jr . hier für ausgestellte
Pelzwaren aus Kaninchenfellen einen I. Preis
zuerkannt.

Nagold,  23 . April. Das Ergebnis der
vorläufigen Ermittlungen über die Verhältnisse
der von dem Unglücksfall Betroffenen  ist
folgendes:

Die Zahl der Toten stellt sich nunmehr mit den
bis jetzt an den Folgen der Verletzungen gestorbenen
Personen auf 52. Unter diesen befinden sich 17,
deren Hinterbliebenen in eine hilfsbedürftige Lage
geraten sind, 11 Witwen mit 34 unmündigen
Kindern wurden ihres Ernährers beraubt. 6 der
Toten waren die Stütze ihrer Eltern oder sonstiger
Angehörigen. Von den 94 Verletzten sind 40
leicht und 54 schwer verletzt. 42 von den schwer
Verletzten werden eine vorübergehende oder dauernde
Unterstützung bedürfen; 22 von diesen sind ver¬
heiratet und haben teilweise zahlreiche Kinder,
die übrigen 20 haben sich mit ihrem Verdienst
ihren eigenen Unterhalt beschafft und standen
großenteils außerdem ihren auf Unterstützung an¬
gewiesenen Angehörigen zur Seite. Die Dauer

Ehe der nunmehrige Herr von Osterno die Wirkungen seines langen
Rittes und eines üppigen Diners verschlafen hatte, waren Steinmetz und
Nelly bereit, die Reise nach London anzutreten.

Das Frühstück wurde in dem trüben Licht eines nebligen Morgens
in dem Zimmer serviert, das auf den Klippen hinansging.

Ein paar Lampen brannten auf dem Tisch,-und Paul wartete bereits,
als Nelly reisefertig in der Türe erschien. Steinmetz hatte schon früher
gefrühstückt.

Sie wünschten einander guten Morgen und versuchten, von gewöhn¬
lichen Dingen zu sprechen, bis der Diener Nelly mit Kaffee und dem sonstigen
Zubehör eines soliden Frühstückes versorgt hatte. Dann entstand Schweigen.

„Steinmetz wird Sie an Ihr Ziel bringen und dann zu mir zurück¬
kommen," sagte Paul endlich mit Anstrengung. „Sie dürfen sich seiner Ob¬
hut getrost anvertrauen."

„Ja, " antwortete sie, indem sie den vor ihr stehenden Teller mit einem
hilflosen Blick anstarrte. „Aber es ist nicht das, um was ich mich sorge.
Ich weiß nicht, ob ich EttaS Andenken Ihrem Urteile ruhig überlassen darf.
Paul , Sie sind sehr streng, ich glaube, Sie können sie leicht falsch beurteilen.
Männer verstehen nicht immer, welchen Versuchungen eine Frau auŝ esetzt ist."

Paul hatte sich nicht gesetzt; er trat jetzt ans Fenster und blieb dort
stehen, um in den düsteren Nebel hinauszustarren.

„Ich sage das nicht, weil sie meine Cousine war," fuhr Nelly leise
fort. „Ich sage es, weil sie ein Weib war und von zwei Männern ge-
richtet wird, die beide — hart sind."

Paul sah sich nicht um und gab keinen Laut von sich.
„Wenn eine Frau ihr Leben gestalten muß und es zu einem glänzenden

macht, begeht sie gewöhnlich einen ungeheuren Irrtum, " fuhr das Mädchen fort.
Sie hielt einen Augenblick inne und sprach dann hastig, in flehendem

Tone weiter, denn sie hörte Schritte näherkommen.

„Wenn Sie alles verstehen würden, müßten Sie auch anders urteilen,
— Sie können eben nicht verstehen."

Da wandte Paul sich langsam um.
„Nein," sagte er, „ich kann es nicht verstehen und werde es wohl

auch nie können."
Nun trat Steinmetz ins Zimmer.
Ein paar Minuten später verschwand der Schlitten, der den Inten¬

danten und Nelly trug, im Dunkel des Morgens. Ein paar Kosaken, die
als Wache dienten und Depeschen überbrachten, begleiteten das Gefährt.

So geschah es, daß Etta Beaumont, — die Fürstin Alexis — nun
doch zu ihrem Gatten zurückkehrte, der in einem namenlosen Grabe an
der Wolga in Twer ruhte. Hinter den weißen Wänden des Friedhofes,
unter dem Schatten der großen, glänzenden Kuppel erwarten sie, beinahe
Seite an Seite, das letzte Gericht.

42. Kapitel.
Drei Jahre nach Ettas Tode, an einem herrlichen Aprilabend, fuhr

ein sogenannter Seelentränker die Seine hinab. Das Ruder stieg und fiel
so sachte, so träge und friedlich, daß die Wasservögel ihr Geschwätz über
Nester und andere häusliche Aprilsorgen gar nicht unterbrachen, während
das Boot vorüberglitt.

In der Tat, es fuhr so leise dahin, daß Karl Steinmetz sein Kommen
gar nicht beachtete. Er saß mit einer großen Havannazigarre im Munde
am Hier, während eine kleine Flinte im Grase neben ihm lag. Sein
Haar war rasch weiß geworden, wie es bei starken, alten Männern oft
geschieht, und die Strahlen der untergehenden Sonne, die durch die niedrigen
Zweige guckten, zwangen ihn, träge zu blinzeln, so daß er wie eine große,
gutmütige Katze aussah. Plötzlich verriet ihm der Instinkt des Jägers, daß
jemand herankam; er drehte langsam den Kopf und betrachtete das Boot
mit ruhigem Wohlgefallen. (Schluß folgt.)



die Leiden der Obdachlosen. Die Kirchen werden als
Schlafstätten hergerichtet. Das Militär errichtet
eiligst Baracken. Olive Fremstadt kam gestern hier
an. Er erzählt, sie seien bei dem ersten Erd¬
stoß aus den Betten geworfen worden und hätten
kaum Zeit gehabt, sich notdürftig anzukleiden. Auf
den Straßen hätten sich furchtbare Szenen abgespielt.
Die Straßen seien von halbnackten Menschen und
schreienden Kindern, die ihre Eltern suchten, an¬
gestillt gewesen. Das Feuer, welches gestern wieder
ausgebrochen ist, hofft man eindämmen zu können.
Der Gesundheitszustand ist den Umständen ent¬
sprechend gut. Die Behörden behaupten, die
Gefahr für Epidemien sei vorüber. Die Stadt
ist in Distrikte eingeteilt behufs Verteilung der

Nahrungsmittel. Vor den Depots stehen in
langen Reihen Arme und Reiche, Chinesen und
Weiße. Wer kann, bezahlt, sonst wird alles um¬
sonst gegeben. Der Hilfsfond beträgt jetzt 13
Millionen.

Lan-w. Lyirksverem Calw.
Am Dienstag, den 1. Mai , nachmittags

2 Uhr, findet im Gasthof zum Waldhorn  in
Calw ein Vortrag über Vogelschutz von
Frau Kommerzienrat Hähnle  aus Stuttgart,
Vorsitzende des Bundes für Vogelschutz in Würt¬
temberg statt, wozu an Jedermann, insbesondere
auch an die Frauen Einladung ergeht.

Nach Schluß des Vortrags wird eine An¬
zahl von Nistkästen und Schriften über Vogelschutz
unter den Vereinsmitgliedern verlost werden.

Calw , 2t . April 1906.
Der Vereinsvorstanü:

Reg.-Rat Voelter.

Reklameteil.
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Calw.

Brandfcha-ens-Einzug.
Der Brandschadensbeittagzur Gebäudebrandversicherungsanstalt für das

Jahr 1906 ist auf 11 Pfennig pro 100 Umlagekapital festgesetzt.
Nachdem die Umlage gefertigt ist und die Beiträge alsbald abzuliefern

sind, findet der Einzug am nächsten Montag und Dienstag statt.
Den 25. April 1906.

Stadtpflege.
Dreher.

Aichelberg OA. Calw.

Vergebung von Vanarbeiten.
Zum Neubau der evangelischen Kirche mit Pfarrhaus sind zu vergeben:

Kirche Pfarrhaus zusammen

1) Grab- , Maurer-, Steinhauer-,
Planierungsarbeiten . . . 5535 6600 12135

2) Zimmerarbeit. 8025 „ 6050 „ 14075 „
3) Gipserarbeit . 275 „ 1100 „ 1375 „
4) Flaschnerarbeit. 475 „ 580 „ 1055 „
5) Dachdeckerarbeit. 2430 „ 1100 „ 3530 „
6) Schlosserarbeit. 760 „ 650 „ 1410 „
7) Schmiedarbeit. 130 „ 140 ., 270
8) Glaserarbeit. 670 „ 500 „ 1170 „
9) Schreinerarbeit. 1880 „ 2670 „ 4550 „

10) Maler-Anstrich-Arbeit . . . 850 „ 730 „ 1580 „
11) Blitzableiter. 100 100 „

Die einzelnen Arbeiten werden je für beide Gebäude zusammen an einen
Unternehmer vergeben.

Die Kostenvoranschläge, Pläne und Bedingungen liegen im Rathaus in
Aichelberg OA. Calw zur Einsicht auf vonDonnerstag,  26. April 1906, ab.

Angebote auf diese Arbeiten sind schriftlich mit entsprechender Aufschrift
versehen bis längstens

Dienstag , den 8. Mai 1906 , mittags 2 Uhr,
unter Beilegung neuerer Zeugnisse auf dem Rathaus in Aichelberg ein¬
zureichen.

Der um diese Zeit stattfindenden Eröffnung der Angebote können die
Bewerber und ihre Bevollmächtigten anwohnen.

Zuschlagssrist2 Wochen.
Stuttgart.

Der Vorsitzende Die Bauleitung,
des Kirchengemeinderats. Frey u. Müller,  Architekten,

Pfarrer Fischer.  Bureau Th. Frey.

K. Forstamt Kirsau.

Vergebung von
Wegbauarbeiten.

Die Herstellung eines 746 w langen
Holzabfuhrwegsmit befestigter Fahr¬
bahn im StaatSwald Lützenhardt wird
im Wege des schriftlichen Angebots an
einen Unternehmer vergeben.

Der Voranschlag beträgt:
Für die Erdarbeiten. . 2545 ^

„ „ Befestigung der
Fahrbahn . 1138 „

„ „ Maurerarbeiten 658 „
Angebote in Prozenten des Ueber-

schlags ausgedrückt, sind mit der Auf¬
schrift„Wegbau im Staatswald Lützen¬
hardt" versehen und verschlossen bis

Samstag , den 5. Mai,
vormittags 10 Uhr,

beim Forstamt einzureichen, auf dessen
Amtszimmer die Eröffnung der An¬
gebote stattfindet, welcher die Bewerber
anwohnen können.

Plan, Ueberschlag und Bedingungen
können beim Forstamt eingesehen werden.
Unbekannte Bewerber haben Fähigkeits¬
und Vermögenszeugnisse aus neuester
Zeit dem Angebot beizuschließen.

Gefunden
wurde vor der Wirtschaft des W.
Mörsch,  Station Teinach, eine ver¬
goldete kleinere Halskette; hängen
blieb in der Wirtschaft desselben eine
Ledertasche mit Haardeckel. Recht¬
mäßige Eigentümer können diese Gegen¬
stände bis spätestensl . Mai ds. Js.
abholen gegen Bezahlung der Ein¬
rückungsgebühr, andernfalls werden sie
dem Finder zuerkannt.

Stammheim, den 23. April 1906.
Schultheitzenamt.

Ern st.
K. Forstamt Neuenbürg.

Stammholz-
Verkauf

am Dienstag,  den 8. Mai 1906,
vorm. 10 Uhr, in Neuenbürg(Rathaus)
aus den Staatswaldungen sämtlicher
Hüten:

Laubholz: 25 Eichen mit Fm.:
4,48 III., 10,87 IV., 0,25 V. Klasse;
4 Buchen mit Fm.: 2,36 II. Kl.;
3 Ahorn mit Fm.: 0,79 III. Kl.;

Nadelholz: (Tannen, Forchen und

Fichten) : Langholz:  2186 Stück mit
Fm.: 236I., 505 II., 595 III., 448 IV.
und 66 V. Kl.; Sägholz:  132Stück
mit Fm.: 65 I., 29 II. und 23 III.Kl.

Schwarzwälderlisten und Register¬
auszüge gegen Bezahlung, LoSverzeich-
nisse unentgeltlich vom Forstamt er¬
hältlich.

Gemeinde Hirsau.
1) Infolge Rathaus-Umbau ca. 9000

Stück gute Dachplatten zu ver¬
kaufen.

Bestellungen wollen alsbald ge¬
macht werden.

2) Kommende« Montag , den 30.
April ds. Js ., vorm. 11 Uhr,
wird die Schelmenwasenwiefe im
Meßgehalt von 1,37 Im auf hie¬
sigem Rathaus auf mehrere Jahre
verpachtet.

Den 24. April 1906.
Gemeinderat.

KaLw.
Der auf Mittwoch, den 28. ds.

Mts ., ausgeschriebene

Brennholzverkauf
findet erst am

Freitag , den 27 . ds . Mts .,
vorm. /2I 6  Uhr,

in der Linde  hier statt.
Gemeinderat.

W ü r zb a ch.
Sägmühle-Verkauf.

Am Dienstag, den 1. Mai ds. Js .,
mittags 1 Uhr, wird die Sägmuhle
im Würzbachtal an den Meistbietenden
auf den Abbruch verkauft.

Zusammenkunft bei der Sägmühle.
Liebhaber sind eingeladen.

Den 24. April 1906.
A. A : Rechner Luz.

KMstkiAliksttNW.
Am Donnerstag, den 26. April

1906, abends 6 Uhr, werden im
Rathaus in Neuhengstett 106 Kubikm.
Kalksteine zum liefern auf verschiedene
Straßen der Markung vergeben.

Den 23. April 1906.
Schultheitzenamt.

Nagold.

Seu ! Sei »)
Zirka 110 Zentner Heu verkauft

nächsten Donnerstag (Markttag) von
morgens 9 Uhr an im „Goldenen
Adler" an die Meistbietenden

Martin Koch.

Im BollstreüuWswege
verkaufe ich am Samstag , den 28. ds.,
nachmittags 1 Uhr, im Pfandlokal,
Zimmer Nro. 8 (Rathaus), gegen Bar¬
zahlung:
l Portrait mit Spieluhr.

Calw,  den 25. April 1906.
Biedermann,
Gerichtsvollzieher.

Mehrere tüchtige, solide

Zimmerer
für Profilierarbeiten rc. können soforteintteten

Missionshaus -Neubau
Liebenzcll.

Nächste Woche backt

Laugenbrezeln
I . Creuzberger

zum Stern.
Mietverträge

sind zu haben in der Druckerei ds. Bl.
WMMZDZIWZUAMZAMMMIÜLZKZZZNXZZZFNILMMZLZS

W SS r r 1 a u . IM
W Am Sonntag nachmittag treffen sich zu einem gemütlichen M
W Zusammensein alle W

D im Jahre 1836 Geborenen8
W mit ihren Angehörigen und Bekannten im Gasthaus zum „Wald - W
W ! Horn"  hier. M
W- Es laden freundlichst ein

A Mehrere wer . Z

UAMZWß
M

W » SM
Calw.

ochMßSsrnIaömrS.
8 Wir beehren uns, Freunde und Bekannte von Stadt und
M Land zu unserer am Samstag, den 28. April, stattfindenden Hochzeits-

feier zu meinem Bruder, Bäckerei Stammler  hier, freundlichst ein- ''
S zuladen.

Gtto Stammler.
Anna Noch.

WNSWWWWMMW ^ ^ ^
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Zur  Einkalkzeit  empfehle echte
Italiener -, Steiermärker-, sowie ver¬
schiedene andere Sorten Mer zum
billigsten Tagespreis und nehme Be¬
stellungen entgegen

0 « v Mivlr,
Marktplatz.

L llm emgotroffsn: ^
Herren- und Damen-Konfektion,

Loslümröeke»
Damen- nnd MLdchen-Monsen,

LoimsiisoliirrQS,
Herren- «Mnderstrohhüte,
Waschanzngen. Kinderkleidchen

zn wirklich billigen Preisen . "MDE

«och« W «. Klemm.
Donnerstag» den 2b. April,

Strrichkon ; ert
des Lalruev Stubtkupette

im Saal des Badischen Hofes.
Anfang abends8 Uhr. Eintritt 20 A

Donnerstag , 26 . April , abends 8 Uhr , im Badischen Hof

Hauptversammlung.
Dazu werden eingeladen die Mitglieder und Freunde der Sache, sowie

diejenigen, welche stenographieren können oder es erlernen wollen.
Der Ausschuß.

Vetersnen-Veretir Ealw.
Sonntag, den 29. April, nachmittags 3 "2  Uhr,

Generalversammlung
beim Vorstand.

Tagesordnung: 1) Geschäfts- und Rechenschaftsbericht, 2) Neuwahlen,
3) Verschiedenes.

Zu zahlreicher Beteiligung ladet freundlichst ein
der Ausschuß.

G ksuvkklub , G
Am nächsten Sonntag, den 29. April, von nachmittags4 Uhr an,

findet das

10. Stiftungsfest
mit Festessen und musikalischer Unterhaltung

im Gasthaus zum „Stern"  statt. Die Mitglieder mit ihren Angehörigen sind
höflichst eingeladen. Nichtmitglieder haben keinen Zutritt.

Der Ausschuß.

Liebenzell.

Gefchäftseröstmmgu. Empfehlung.
Einem verehr!. Publikum von hier und Umgebung mache ich die ergeh.

Mitteilung, daß ich in meinem Hause in der Kirchstraße ein

Frisenrgeschaft

Ital. Lmr
— zum emlegen —

stets frisch eintreffend, empfiehlt zu
billigstem Preis

HZ. HvrioiL.

Zu vermieten per 1. Oktober

Laden
nebst Wohnung von 4 Zimmern,
Magazin, Kammer und Zubehör.

Auskunft erteilt die Red. ds. Bl.
Ein sommerliches

Kogis
von 3—4 Zimmern hat bis 1. Juli
oder später zu vermieten

Jakob Breitling.
O stel s h ei m.

Zirka 100 Simri schöne, gesiebte

Holzasche
hat zu verkaufen

Karl Gehring , Bauer

M llchre Kinder
ist die best« Kinderketfe, da äußerst mild
und wohltuend für die empfindlichste Haut:

Bergmanns Buttermilch-Seife
von Aergman» L

L Stück 30 Pfg. bei
L«., Aadevenk»I»

Wie SMKMkln
(frühe Rosen)

empfiehlt
Fr . Psrommer jr.
Altensteig.

1jw-tm Maschimmkdeita,
sowie

2 Möbelschreiner
finden sofort oder später bei hohem
Lohn dauernde Beschäftigung bei

Joh . Klein,
mech. Möbelschreinerei.

Me Arbeiter
jeden Alters finden leichte und dauernde
Arbeit

öaeulagewebö-ssabrilc
Wiläbarg.

Für dauernde Stellung suchen wir
noch einige kräftigeArbeiter
zum sofortigen Eintritt.

Papierfabrik Weiszenstein, A. G .,
Dill-Weißensteinb. Pforzheim.

Eine Stube
mit Küche und Holzkammer hat an eine
oder zwei Personen bis 1. Juli zu
vermieten

Paul Burkhardt.

Wasserglas
empfiehlt der Obige.

Mädchen gesucht.
Ein jüngeres Mädchen zu kleiner

samilie wird sogleich oder später an-
enommen. Gute Behandlung zuge-
ichert.

Frau Schneider,
Pforzheim, Rabenstraße 1.

eröffnet habe. Mit der Zusicherung höflicher und bester Bedienung lade zu
zahlreichem Besuch freundlichst ein.

pster sttisllllors
Friseur.

Usu
hat noch abzugeben

Oberes Bad,
Liebenzell.

Mehrere Wagen

verkauft
troh

L. Walter , Merklingen.

Einige gut möblierte

Zimmer
hat zu vermieten

Färber Wörner.

--M Eine Kalbin
»" 8 4-  samt Kalb setzt dem Ver¬

kauf aus Friede , Bolz
in Oberkollbach.

Telephon Nr. 9. Druck und Bering der A. Oelschläger ' schen  Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
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